
TARDY, Lajos (1914-1990) Verfasser von „Szaggatott krónika. Nagy idők kis tanúja” /auf 

Ungarisch/ (auf Deutsch: „Bewegte Chronik. Kleiner Zeuge von großen Zeiten”) (Budapest, 1986). 

Nach dem Zweiten Weltkrieg – ab 1950 – wurde er Direktor des Amtes für Übersetzung und 

Übersetzungsbeglaubigung (organisatorisch im Rahmen des Ministeriums für Justiz). Opfer eines 

Schauprozesses, der im Jahre 1955 stattfand, monatelang in Haftanstalt (im Gefängnis). Im 

November 1956 wurde er vom Obersten Gerichtshof freigesprochen. Nach seiner Entlassung war 

er kurze Zeit als Rechtsanwalt tätig. Wenig – etwa zwei Jahre – später wurde er aus der Budapester 

Rechtsanwaltskammer aus politischen Gründen ausgeschlossen. Lange Zeit blieb er ohne 

Anstellung. Er wurde erst in den 1960er Jahren rehabilitiert. In den 1970er Jahren wurde er 

Honorarprofessor an Philosophischen Fakultät der Eötvös Loránd Universität (ELTE) Budapest. 

Er war Kandidat der Staats- und Rechtswissenschaften (im Jahre 1954) und später erwarb er auch 

den Titel „Doktor der Staats- und Rechtswissenschaften”, verliehen durch die Ungarische 

Akademie der Wissenschaften. Er war Autor von mehreren wissenschaftlichen Werken 

(Abhandlungen und Büchern). 
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